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Schlnßberichk über die ^elirlingspriifunyen
des Gewerbeverbandes Zürich.

Mitgeteilt von A. Schirich.
Von den Arbeiten der Lehrlinge und Lehrtöchter,

die im Hirscheugrabenschulhause in der Turnhalle aus-
gestellt waren, trateuhauptsächlich diejenigen der Schreiner,
der Schlosser und Mechaniker hervor, und im Anschlüsse
an eine frühere Mitteilung gestatte ich inir, nur kurz
die Noten der 15 geprüften Schreinerlehrliuge zu be-
tonen. 5 Lehrlinge erhielten in der Werkstattprüfung
die Note sehr gut, 7 gut pnd 3 genügend; in der
allgemeinen Berusskenntnis erhielten 8 Lehrlinge die
Rote gut, 7 genügend; in der Schulprüfung erhielten
t 9 Lehrlinge die Note gut, 4 genügend und 1 Lehrling
Ungenügend.

Nach den Diplom- und Lehrbrieferteilungen fand
nn Hotel Pfauen die Schlußfeier statt, die einen wür-
d'gen Verlauf nahm.

Herr Zellweger, Präses des Gewerbeverbandes, er-
öffnete die Versammlung mit einer kurzen Ansprache,
worin er betonte, daß nun nach den ernsten Tagen im
Beisein der Meister und Experten auch einige Stunden
dem gemütlichen Teil im Beisein der 67 geprüften
Lehrlinge und 37 Lehrtöchter gewidmet sei und hieß
die Versammlung willkommen. Nach einigen Klavier-
vorträgen, Gesängen und Deklamationen seitens der

Lehrlinge und Lehrtöchtern, ergriff Herr Zellweger das
Wort, worin er vor allem schilderte, daß das Resultat
der diesjährigen Lehrlingsprüfung ein erfreuliches sei

und sprach den Dank aus für die Bemühungen der Ex-
perten; trefflich betonte er in einem Mahnwort an die

Jungmannschaft, daß sie auch ferner bestrebt sein möchte,
sich immer mehr auszubilden in der Praxis, sowie in
der Theorie des Handwerkes, und hauptsächlich die-
jenigen, die in die Fremde und in das Ausland gehen,
sollen sich zu jeder Zeit so betragen, daß sie dem
Vaterlande Ehre bereiten, den Anstand bewahren und
von fremden Sitten und Gebräuchen immer nur das
Beste annehmen; auch brauchen sie nirgends zurückzu-
schrecken, denn der Handwerker hat viel mehr Wert, als
Manche glauben. Frisch voran! Handwerk hat immer
noch goldenen Boden! Zum Schlüsse hoffte er, diese

jungen Leute möchten alle von den Lebensstürmen ver-
schont bleiben und wünschte ihnen zum fernereu Fort--
kommen Glück und Segen.
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